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Kurz informiert

▶▶ Umsatzsteuer
Kein Vorsteuerabzug beim Betriebsausflug, soweit keine 
Aufmerksamkeit vorliegt

|  Betriebsveranstaltungen sind laut BFH grundsätzlich als Leistung für den pri-
vaten Bedarf des Personals einzustufen. Damit entfällt der Anspruch auf Vor-
steuerabzug; die Verbesserung des Betriebsklimas genügt als nur mittelbar 
verfolgter unternehmerischer Zweck nicht (BFH 9.12.10, V R 17/10, BStBl II 12, 
53). Denn beabsichtigt der Unternehmer bereits bei Leistungsbezug, die Leis-
tung ausschließlich und unmittelbar für eine unentgeltliche Entnahme i. S. v. 
§ 3 Abs. 9a UStG zu verwenden, ist er nicht zum Vorsteuerabzug berechtigt. 
Soweit aber nur von Aufmerksamkeiten auszugehen sei, sei die Frage, ob ein 
Vorsteuerabzug erfolgen könne, nach der wirtschaftlichen Gesamttätigkeit des 
Steuerpflichtigen zu entscheiden. Werden also nur steuerpflichtige Ausgangs-
umsätze erbracht, kommt der volle Vorsteuerabzug in Betracht.  | 

In diesem Zusammenhang hat das FG Hamburg (5.12.19, 5 K 222/18; Rev. BFH: 
V R 16/21) entschieden, dass die Durchführung der Weihnachtsfeier keine 
Aufmerksamkeit darstellt. Dies soll danach sowohl unter der Annahme der 
Fortführung der bisherigen BFH-Rechtsprechung vor 2014 (keine Einbezie-
hung der Kosten für den äußeren Rahmen in die Berechnung der Freigrenze 
von 110 EUR) als auch für die Übertragung der einkommensteuerlichen Neu-
regelung des § 19 Abs. 1 S. 1 Nr. 1a EStG in das Umsatzsteuerrecht gelten.

PRAXISTIPP  |  Der BFH hat die Revision zugelassen und kann nun höchstrich-
terlich die äußerst praxisrelevanten Fragen klären, ob sich das Umsatzsteuer-
recht bei der Berechnung der Grenze für das Vorliegen von Aufmerksamkeiten an 
der neuen gesetzlichen Regelung in § 19 Abs. 1 S. 1 Nr. 1a EStG zu orientieren hat,  
ob nur solche Veranstaltungsbestandteile in die Berechnung miteinbezogen 
werden, welche durch die Teilnehmer unmittelbar konsumiert werden und ob 
angemietete Räumlichkeiten und Personal zur Verbesserung des Ambientes 
unberücksichtigt zu bleiben haben. Bis zur höchstrichterlichen Klärung sollten 
betroffene USt-Bescheide unbedingt offengehalten werden.
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▶▶ Gewerbesteuer
Hinzurechnung von Aufwendungen für die Teilnahme an Messen 
als Miet- und Pachtzinsen zum Gewerbeertrag

|  Gemäß § 8 Nr. 1 GewStG werden dem Gewinn aus Gewerbebetrieb (§ 7 
GewStG) bestimmte Beträge wieder hinzugerechnet, soweit sie bei der Ermitt-
lung des Gewinns abgesetzt worden sind – und zwar ein Viertel der Summe aus 
diesen Beträgen, soweit die Summe 200.000 EUR übersteigt. Zu den vorge-
nannten Beträgen gehört gemäß § 8 Nr. 1 Buchst. d GewStG auch ein Fünftel 
der Miet- und Pachtzinsen für die Benutzung von beweglichen Wirtschafts
gütern des Anlagevermögens, die im Eigentum eines anderen stehen, und ge-
mäß § 8 Nr. 1 Buchst. e GewStG die Hälfte der Miet- und Pachtzinsen für die 
Benutzung der unbeweglichen Wirtschaftsgüter des Anlagevermögens in sol-
chen Fällen. Das FG Münster hatte sich in seiner Entscheidung vom 3.11.21 mit 
der Frage zu beschäftigen, ob die Anmietung von Messeständen auch eine sol-
che Hinzurechnung auslöst.  |
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